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Internationale Organiſation der wirt
ſchaftlichen Jntereſſenvertretung

Im letzten Heft der Revue Ecconomique Jnternationale
ſchreibt Dr W Borgius unter obigem Titel

Trotz allen Schutzes nationaler Arbeit trotz aller noch
ſo intenſiven Heimatspolitik läßt ſich die mit ſtarken Schritten
unehmende Jnternationaliſierung der Volkswirtſchaft nicht

oder nur unweſentlich aufhalten noch auch die zunehmende
Erkenntnis dieſer Entwickelung zurückdämmen So berechtigt
und verſtändlich es iſt daß jeder Staat ſeine Souveränität
auch auf wirtſchaftlichem Gebiete möglichſt zu wahren ſeine
Eigenart tunlichſt zur Geltung zu bringen ſucht ſo wächſt
doch von Tag zu Tag die Fülle der Jntereſſen welche den
Kulturſtaaten gemeinſam ſind Die Notwendigkeit die der
Kulturwelt gemeinſchaftlichen Jntereſſenkomplexe zu ſchützen

egen ihre Beeinträchtigung durch einzelſtaatliche Sonderſeſliimnengen hat in immer zunehmendem Maße zu inter

nationalen Abmachungen geführt
Es ſei nur erinnert an die fortſchreitende Ablöſung der

alten autonomen Handelspolitik durch ein ſich immer weiter
ausdehnendes Syſtem von Tarifverträgen an den Weltpoſt
verein an die internationalen Vereinbarungen über Patent
Muſter und Markenſchutz Schutz geiſtigen Eigentums uſw
Aber nicht nur die Staaten ſelbſt kommen zu derartigen
internationalen Abmachungen und gegenſeitigen Einſchrän
kungen ihrer Autonomie wo ſich dieſe als unweſentlich oder
unzweckmäßig erweiſt auch die privaten en er
gruppen ſehen ſich jmmer mehr zu gemeinſamem inter
nationalem Vorgehen genötigt Man denke an die engen
internationalen Zuſammenhänge der Arbeiterbewegung in
den verſchiedenen Kulturſtaaten an die internationale Ge
ſellſchaft für ſoziale Reform uſw Und wie die Arbeit
nehmer ſo treten auch die Arbeitgeber in internationale
Beziehungen Jhre Kartelle und r Fachvereine ver
handeln und paktieren miteinander ähnlich kleinen Staats
ebilden teils ſchließen ſie ſich geradezu zu internationalen
artellen zuſammen teils treffen auch ſie vertragliche Ver

einbarungen über gegenſeitige Wahrung der Abſatzgebiete
gemeinſchaftliche Einwirkung auf die Ein oder Verkaufs
preiſe gemeinſchaftliches Vorgehen zur Beſſergeſtaltung der
Urproduktionen Baumwolleninduſtrie über einheitliche

Zaſey Prmatiraten deutſch niederländiſcher Getreide
ontrakt
Als auf einen beachtenswerten Schritt auf dieſem Gebiete
internationaler Jntereſſenorganiſation weiſt Verfaſſer dannhin auf zwei äußerlich ähnliche wenn auch ſachlich in

mancher Hinſicht verſchiedene Veranſtaltungen neueſten
Datums den für den September d J nach Lüttich ein
berufenen internationalen Handelskammertag
und die vom Handelsvertragsverein in die Wege geleitete
internationale wirtſchaftliche BeideBeſtrebungen führen ſeiner Anſicht nach zur Schaffung
ſtändiger internationaler Beziehungen zwiſcheuden großen centralen wirtſchaftlichen Jntereſſenvertretungen

der einzelnen Kulturſtaaten und werden entweder die
Bildung eines ſtändigen internationalen Wirtſchafts
organiſationen Ausſchuſſes oder die Veranſtaltung
eines periodiſchen iuternationalen Wirtſchafts Kon
greſſes zur Folge haben

Für die Tätigkeit einer ſolchen internationalen Organi
ſation ſind nach des Verfaſſers Ausführungen zwei ver
ſchiedene Konſtellationen auseinanderzuhalten Ein
mal wird es ſich um Fälle handeln in denen ein beſtimmtes
Land Mißſtände aufweiſt welche für alle oder mehrere mit
ihm in Geſchäftsbeziehungen ſtehenden anderen Länder in
gleicher Weiſe läſtig und geſchäftlich nachteilig ſind Man
denke beiſpielsweiſe an die Sonderſtellung welche Rußland
bislang den Angehörigen jüdiſcher Nation angedeihen läßt
oder an die Beſtimmungen mancher Länder wonach der
negreichen ausländiſchen Prozeßpartei kein Erſatz der Prozeß
koſten gewährt wird u dergl m d ſolchen Fällen wird
es darauf ankommen daß alle betroffenen Jntereſſentenkreiſe
der Auslandsſtaaten ſich über ein gemeinſames Vorgehen
ei ihren Regierungen einigen damit dieſe auf diplomatiſchem
ege gemeinſam Abſtellung der Mißſtände zu erreichen

ſuchen Ebenſo würde im großen und ganzen das Vorgehen
auch ſein müſſen wenn es ſich nicht um wirtſchaftspolitiſche
ondern um rein wirtſchaftliche Momente handelt um un
geeignete Handelsbräuche um unfaire Geſchäftspraktiken
gewiſſer Jntereſſengruppen und ähnliches mehr

Ein grundſätzlich anderer Fall liegt vor wenn zwiſchen
zwei verſchiedenen Nationalitäten angehörenden wirtſchaft
ichen Gruppen Jntereſſenbeziehungen beſtehen welche eine
Kmeinſame Verſtändigung erwünſcht erſcheinen laſſen Ein

an hierfür bieten etwa Fragen aus dem Gebiete des
ken ngsverkehrs Seitens der preußiſchen Regierung iſt

anntlich der Verſuch gemacht worden den ſeit langen
ahren beſtehenden zoüfreien Veredlungsverkehr für deutſche

nag dandſ uhe die in Oeſterreich genäht werden und dann
Deutſchland zum Verkauf im Lande ſowie zum Export

erkomuien planmäßig einzuſchränken und endlich auf
varg zu laſſen An der Aufrechterhaltung des gegen
cbenſgen uſtandes haben de deutſchen Handſchuhfabrikanten

In o wie die öſterreichiſchen Nähtereien ein lebhaftes
Aoee n ſolchem Falle erſcheint es zweckmäßig und
ſantſeid daß die beiden Gruppen ſich darüber ver
Green wie man am beſten diesſeits und jenſeits der
übt e auf die Regierungen eine gleiche Einwirkung aus
Da i eine drohende Schädigung abzuwehren oder dergl

wie ch gilt natürlich auch für rein wirtſchaftliche Fragen
etwa über Lieferungs und Zahlungsbedingungen

zwiſchen Kartellen der gleichen Branchen u dergl mehr in
grenzenüberſpringenden Geſchäftsverkehr ſchon heute des
öfteren vorkommen

Für alle ſolche Fälle müßte eine gemeinſame gewiſſer
maßen neutrale Organiſation exiſtieren welche für die
einzelnen Jntereſſenvertretungen und Jntereſſengruppen in
verſchiedenen Staaten gewiſſermaßen die Funktion hat wieein Telephonamt für die ihm angeſchloſſenen Teilnehmer

d h eine an ſich parteiloſe und tendenzloſe Stelle welche
jenen ermöglicht ſich miteinander in Verbindung zu e
welche nach Wunſch und Bedarf auch ſelbſt die Intereſſen
gruppen heranzieht das Material ſammelt und bearbeitet
und auf dieſe Weiſe zur Ausgleichung internationaler
Differenzen und Störungen des Geſchäftslebens behilflich
iſt Eine ſolche Einrichtung habe ſie nun die Form eines
ſtändigen Bureaus oder eines periodiſch zuſammentretenden
internationalen Wirtſchaftskongreſſes oder beides zugleich
dürfte nicht nur der Praxis des Wirtſchaftslebens an ſich
gute Dienſte leiſten ſondern weit darüber hinausgehend
auf zunehmende gegenſeitige Verſtändigung und Annäherung
der Kulturvölker untereinander und auf die Feſtigung
ihres Zuſammengehörigkeitsbewußtſeins hinwirken und ſo ein
nicht unwichtiger Faktor des allgemeinen Kulturfortſchrittes
werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Mikado verlieh dem Generalmajor z D Meckel in
Se Ziehterſewe das Großkreuz des Ordens des heiligen

a e e

v Hammerſteins Nachfolger
Jn Berliner politiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich natur

gemäß lebhaft mit der Frage wer der Nachfolger des Freiherrn
v Hammerſtein im preußiſchen Miniſterium des Jnnern werden
dürfte Jrgendwie beſtimmte poſitive Angaben über die Perſon
des Nachſolgers ſind ſelbſtverſtändlich noch nicht möglich Nur
ſoviel glauben Kreiſe die es wiſſen können jetzt mit Beſtimmtzeit
ſagen zu können daß ein Gerüchz welches den brandenburgiſchen
Landesdirektor Freiherrn v Manteuffel als den mutmaß
lichen Nachfolger Hammerſteins nannte nicht zutrifft Er
wähnt ſei noch daß unter den Kandidaten für den Miniſterpoſten
auch Herr Hentig der bisherige koburg gothaiſche Staats
miniſter genannt wird Außerdem nennt man den Namen des
Oberpräſidenten v BethmannHollweg ferner Delbrück
in Danzig Die Frkf Ztg meint das natürlichſte den parla
mentariſchen Machtverhältniſſen entſprechend wäre daß einer
der konſervativen Parteiführer etwa Herr v Heydebrand
und der Laſa an die Spitze der Verwaltung berufen würde

Namens des Miniſteriums des Jnnern wird dem dahin
geſchiedenen Miniſter folgender Nach ruf veröffentlicht

Mitten aus raſtloſem Schaffen hat der Tod den Mann ab
berufen den das Vertrauen ſeines über alles geliebten Königs
und Herrn vor vier Jahren an die Spitze der inneren Ver
waltung Preußens geſtellt hat Ein leuchtendes Beiſpiel
treueſter Pflichterfüllung bis zum letzten Atemzuge das Rechte
mit durchdringendem Verſtande unbeirrt von Vorurteilen er
kennend und mit Tatkraft vollbringend ein mit warmem
Herzen treu ſorgender Schützer aller ſeiner Untergebenen
ein Ritter ohne Furcht und Tadel ſo ſteht uns die wir
an ſeinem Wirken teilhaben durften ſein Charakterbild vor
Augen Treue um Treue über das Grab hinaus wird

e Andenken an Freiherrn von Hammerſtein in uns fort
eben

Der deutſche Kaiſer in Tanger
Jn den Vorarbeiten für den Empfang des deutſchen Kaiſers

macht ſich nach einer Meldung der Köln Zitg bei den Ein
geborenen in Tanger ſowohl als auch bei den Europäern ein
reger Wettbewerb bemerkbar Es hat ſich ein internationaler
Ausſchuß gebildet um die nötigen Schritte anzuregen und
durchzuführen Ueberall iſt man in einträchtigem Zuſammen
wirken beſtrebt den Feſttagen einen beſonderen Glanz zu ver
leihen Die Stämme aus der Umgegend und bis nach Larache
und dem Rif haben bereits den Wunſch geäußert dem deutſchen
Sultan durch ihre charakteriſtiſchen Kriegstänze zu
huldigen Vor allem iſt es nämlich die Eigenſchaft des Kaiſers
als oberſter Kriegsherr was ſeiner Perſon in den Augen dieſer
Stämme eine beſondere Bedeutung verleiht

Die Erläuterungen der halbamtlichen Berliner Preſſe zum
Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm in Tanger erregen in Paris
große Aufmerkſamkeit Man will nicht glauben daß
eine Unfreundlichkeit gegen Frankreich beabſichtigt iſt Frankreich
iſt bereit Deutſchlands Handelsintereſſen in
Marokko zu ſchonen und hat dies in Berlin bereits
wiſſen laſſen Man glaubt alſo daß die deutſche Diplomatie
keinen Grund hätte ihren unbeſtrittenen Einfluß auf den Sultan
zu benutzen um Frankreichs Pläne zu durchkreuzen

Deutſchland und Marokko
Zu der Nachricht vom Beſuch des Kaiſers in Tanger und der

offiziöſen Auslaſſung der Nordd Allg Zig ſowie dem Tele
ramm der Times ſchreibt die Köln Ztg Dieſe Aus
aſſungen können als Beweis dafür gelten daß unſere auswärtige

Politik den richtigen Weg gefunden hat um auch trotz des
franzöſiſch a engliſchen Abkommens über Marokko an deſſen
Zuſtandekommen vielfach in Deutſchland Befürchtungen geknüpft
wurden die wirtſchaftlichen deutſchen Jntereſſen in Marokko zu
wahren Da unſere inzwiſchen auch vom Standard als amt
liche Bekanntmachung beſtätigte Nachricht daß der Kaiſer am
31 März Tanger anlaufen wird kein Dementi erfährt ſo iſt die
Abſicht des Kaiſers den Hafen von Tanger an ulcniſ jeden
falls als Tatſache anzuſehen Der deutſche Ginfluß in Marokko
von dem ſelbſt die Times zu berichten weiß daß er im Wachſen
iſt hat zweifellos durch dieſen Entſchluß des Kaiſers auf ſeiner
Mittelmeerreiſe das Srlre 8 berühren eine neue
Stärkung zu erwarten Die geographiſche Lage des ſeibſtändigen

Sultanats Marokko an der Nordweſtecke Afrikas und am Ein
gange des Mittelmeers hat es gefügt daß von der Abſicht des
Sultans unter Feſthaltung an dem Grundſatz der offenen Tür
für den Welthandel und der Gleichbegünſtigung aller Kultur
völker ſein Land wirtſchaftlich und kulturell zu erſchließen im
Laufe der letzten rn von vielen Nationen und in erſter
Reihe auch von Deutſchland Gebrauch gemacht wurde Man
wird zu der marokkaniſchen Regierung das Vertrauen haben
können daß ſie ihren alten Grundſätzen im Verkehr mit den
in Marokko Handels und kulturelle Jntereſſen r
Völkern treu bleiben wird und wird es nur natürlich finden
daß ſie vor allen Dingen bei den Völkern Anlehnung ſucht die
ihr keinen Zweifel darüber laſſen daß wie die Nordd Allg Ztg
erklärt ſie in Marokko keine territoriglen Vorteile irgend
welcher Art erſtreben ſondern dort nur für die Fortdauer der
wirtſchaftlichen Gleichberechtigung eintreten Marokko und das
wirtſchaftlich von ihm abhängige Gebiet des großen Afrika wird
in der Zukunft ſicher noch ein Kulturland erſten Ranges werden
und für die deutſche Handelspolitik iſt es von ſo großer
Wichtigkeit an der friedlichen Entwicklung und Erſchließung
dieſes Landes mitzuarbeiten daß man es nur mit Freuden
begrüßen kann wenn die deutſche Regierung keinen Zweifel
darüber aufkommen laſſen will daß ſie das Sultanat Marokko
in ſeiner Unabhängigkeit zu erhalten wünſcht

Parlamentariſches
Der Entwurf des Wohnungsgeſetzes iſt geſtern dem

preußiſchen Abgeordnetenhauſe zugegangen

Heer und Flotte
Adjutant Beißner vom 29 Jnfanterieregimeni in Trier

hat ſich erſchoſſen Das Motiv der Tat iſt unbekannt
Ueber Garniſonverlcgungen berichtet die Köln

Volksztg Das in Diedenhofen garniſonierende Magdeburgiſche
Dragoner Regiment Nr 6 wird am 1 Juni nach Mainz verſetzt
und tauſcht mit dem erſten kurheſſiſchen Huſaren Regiment König
Humbert von Jtalien Nr 13 deſſen Chef König Viktor Emanuel
iſt Am 3 Juli kommen die Huſaren nach Diedenhofen

Kaiſerliche Marine Flußkanonenboot Tſingtau iſt am
21 März von Canton nach dem Hſikiang Weſtfluß abgegangen
Jaguar geht am 23 März von Futſchau nach Amoy in See
Pelikan iſt am 20 März von Cuxhaven in See gegsengen
Undine iſt am 20 März von Kiel nach Gijenner gegangen

Poſtſtation bis 28 März Gjenner am 24 und 25 März
Apenrade vom 26 bis 30 März Gjenner vom 31 März bis
auf weiteres Kiel Poſtſtation für Torpedoboot S 14 bis auf
weiteres Gjenner

Preußiſcher Haus und Gruundbeſitzertag
III Nachdruck verboten

hg Berliu 20 März
Wohnungsgeſetzfrage

eine neue Faſſung
vor die ſich aber wenig von der erſten unterſcheidet Juſtizrat
Dr vom Grefen Köln empfahl die einmütige Zuſtimmung
zu der Erklärung bei bloßem Proteſte könne man nicht ſtehen
bleiben ſondern wolle darin auch der Regierung wirkliche prak
tiſche Hinweiſe geben Eine lange Reihe von Rednern äußerte
ſich noch zu einzelnen Fragen der Wohnungsreform Von
mehreren Seiten wurde mit Nachdruck gegen jede Berückſich
tigung des Spekulantentums in den Forderungen proteſtiert
ſo daß man z B auch den Gegenſtand Baugelände aufge
nommen habe Der Vorſtand widerſprach dem entſchieden Jn
der Erklärung ſei auch nicht das mindeſte enthalten was man
als Schutz des Spekulantentums auslegen könnte General
ſekretär Dr König Berlin trat ebenſo energiſch für eine
endliche Trennung zwiſchen Haus und Grundbeſitz ein Die
Vereine mögen einmal ihre Mitgliederliſten revidieren und die
Terrainbeſitzer ausſchließen Jn manchen Vereinen der Haus
beſitzer hätten leider dieſe Leute einen großen Einfluß in einem
Verein in Weſtdeutſchland z B ſeien nicht weniger als 50
Millionen Terrainbeſitz vertreten die dann ſelbſtverſtändlich ein
gewichtiges Wort mitzureden haben Auch von anderer Seite
wurde dem zugeſtimmt in der Oeffentlichkeit werfe man leider
immer den ſeßhafteu ſoliden Hausbeſitzer mit dem Terrainſpeku
lanten in einen Topf zum Schaden des erſteren Die Be
ſprechung zog ſich mehrere Stunden hin Schließlich wurde mit
großer Mehrheit die neue Faſſung der geſtern mitgeteilten Reſo
lution angenommen mit nur geringfügigen Aenderungen Danr
folgten lange Verhandlungen über

Steuerfragen
und zwar über die Grundwertſteuer We rtzuwachs
ſteuer und Reingewinnſteuer und über die Frage Aur
welche Weiſe kann durch andere Gemeindeſteuern die Beſteuerung
des Grundbeſitzes gemildert oder erſetzt werden Der Verbands
ſekretär Dr Pabſt Berlin warnte vor den Gefahren der Grund
wertſteuer die leicht zu einer Ueberſchätzung führen würde
Der Vorſitzende des Grundbeſitzervereins Berlin Nordoſt
Rechtsanwalt Galland meinte für Berlin müſſe man auf Grund
der vergleichenden Berechnungen die Grundwertſteuer als an
gemeſſen erachten Anders lägen die Verhältniſſe für Städte
und Ortſchaften ohne ſtarke Entwicklung hier könne man ap
die Grundwertſteuer allerdings nur mit großen Bedenken heran
treten Hierauf wurde geſprochen über die Warenhausfrage und
die Frage der kommunalen Bierſteuer

Der nächſte Verbandstag ſoll im nächſten Jahre wiederum in
Berlin ſtattfinden

Heute legte der Vorſtand in der

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
169 Sitzung vom 21 März 1 Uhr

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch v Einem u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Etats des Reichsmilitärgerichts
Der Etat wird ohne Debaite bewilligt
Es folgt die zweite Beratung des Militäretats Die Beratung

beginnt beim Titel Gehalt des Kriegsminiſters
Hierzu liegen folgende Reſolutionen vor

Des Abg Erzberger Ztr u Gen
Den Reichskanzler zu erſuchen in der Ueberſicht über die

rßeere des Heeresergänzungsgeſchäftes und der Na
weiſung über die Herkunft und Veſchäftigung ber Militär
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flichtigen eine Scheidung nach Herkunft und BeJwaflüaunß auch dahin vorzunehmen ob die Ausgehobenen

eine zweſjährige oder dreljährige Dienſtzeit zu leiſten haben
Des Abg Gröber u Gen

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen ſchon vor einer
Allgemeinen Reviſion des Militärſtrafgeſetzbuches dem Reichs
tage einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den für die
Skrafbeſtimmungen des geltenden Militärſtrafgeſetzhuches
mildernde Umſtände mit geringeren Mindeſtſtrafen zu
gelaſſen werden

Der Abgg Dr Müller Meiningen Frſ Vp und Payer
Südd Vp
Den Reichskanzler zu erſuchen dafür zu ſorgen

1 daß zugleich mit der begonnenen Reform des bürger
lichen Strafgeſetzbuches eine durchgreifende den modernen
Rechtsanſchaunngen entſprechende allgemeine Reform des
Reich smilitärſtrafgeſetzbuchs angebahnt würde

2 daß noch vor dieſer vermutlich geranme Zeit in An
ſpruch nehmenden allgemeinen Reſorm des beſſehenden
Reichsmilitärſtrafgeſetzbuchs durch ein Spezialgeſetz die
größten Härten beſeitigt werden welche unter anderem
vor allem in den Mißverhältniſſen der Strafbeſtimmungen
über Verfehlungen der Untergebenen gegen Vorgeſetzte zu
denjenigen für Delikte der Vorgeſetzten gegen Untergebene
beſtehen

3 daß dem Reichstage alsbald eine Statiſtik über die
praktiſche Anwendung der Normen der Militärſtrafgerichts
ordnung über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
mit Angabe des Verhandlungsgegenſtandes der Charge

We raektagten der Ausſchlußgründe uſw vorgelegt
werde

4 daß nicht durch Maßregeln der Militärverwaltung
Wahl des Verhandlungaraumes uſw die geſetzlichen Be

ſtimmungen über die Oeffentlichkeit der Verhandlungen vor
den Militärgerichten illuſoriſch gemacht werden

Auf Vorſchlag des Abg Dr Müller Sagan frſ Vp ſollen in
der Debatte zunächſt die Reſolutionen Gröber und Dr Müller
Meiningen behandelt werden

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp begründet ſeine Reſo
lution Wie nötig eine Reſolution des Militärſtrafgeſetzbuches
iſt zeigt der bekannte Deſſauer Fall Wir müſſen beſonders
darauf dringen daß das Mißverhältnis zwiſchen der Be
ſtrafung der Untergebenen und der Vorgeſetzten beſeitigt
wird Auch müſſen die Beſtimmungen über den Aufruhr
und die Aufreizung ganz anders gefaßt werden die
Wirtshaus und Tanzbodengeſchichten die auch in dem Deſſanuer
Fall eine traurige Rolle ſpielten müßten anders behandelt
werden da ſie doch mit dem Militärweſen nichts zu tun haben
Alles in allem ſind die Strafen für die Vorgeſetzten viel zu
niedrig für die Untergebenen viel zu hoch Auch das Be
ſchwerderecht der Soldaten das jetzt vielfach illuſoriſch wird
bedarf notwendig der Reform Hier können wir viel von
Japan lernen wo jeder Offizier der ſeine Leute ſchlägt
mit Entlaſſung und Gefängnis beſtraft wird Wir werden
bei uns die Mißhandlungen nicht eher beſeitigen können
ehe wir nicht auch ſo ſcharfe Strafen einführen Die
Kriminalſtatiſtik zeigt daß in Bayern und Wüttemberg die
Mißhandlungen in den letzten Jahren zugenommen in Sachſen
aber abgenommen haben während ſie in Preußen ſtabil geblieben
ſind Der letzte kaiſerliche Erlaß wird gewiß aut wirken aber
ganz beſeitigen wird er die Mißhandlungen doch nicht Hierzu
bedarf es einer grundlegenden Reform das jetzige Syſtem das
die Leute nervös macht muß geändert die Rechtsgarantien im
Strafprozeß müſſen vermehrt der Strafvollzug muß neu
geregelt die Penſionsverhältnifſe müſſen verbeſſert werden Die
Kaiſerl Verordnung die ſich auf den Ausſchluß der Oeſſentlichkeit
bezieht denken Sie an den Bilſe Prozeß iſt ein Eingriff in die
materielle Rechtſprechung Wenn in der bürgerlichen Recht
ſprechung ein ſolcher Eingriff vorkäme würde man mit Recht
von einer Kabinettsjunſtiz ſprechen können Sind doch Fälle
ſchon vorgekommen daß Offiziere ſtrafverſetzt ſind weil ſie von
ihren rechtlichen Befugniſſen Gebrauch machten und einen be
fangenen Richter ablehnten in anderen Fällen wie im Falle
des Leutnant Diez Mainz ſind Offiziere durch Chikanen ihrer
Vorgeſetzten in den Tod getrieben Gegen die Militärgerichte
beſteht noch in weiten Kreiſen des Volkes ein Mißtrauen nur
durch volle Oeffentlichkeit wird dieſes Mißtrauen beſeitigt
unſer Antrag will die Wege dazu anbahnen nehmen Sie ihn
an Beifall links

Abg Gröber Ztr begründet ſeine Reſolution Zu einer
durchgreifenden Reform des Militärſtrafrechts können wir erſt
ſchreiten wenn das Zivilſtrafrecht reformiert iſt Deshalb ſollte
man wenigſtens in dem Punkte eine Beſſerung an dem Geſetz
vornehmen den unſere Reſolution angibt

Abg Himburg konſ warnt vor zu vielen Geſetzesänderungen
die man jetzt immer vorzuſchlagen pflegt wenn ſich ungewöhn
liche Fälle irgendwo ereignen Schließlich könne es dann dazu
kommen daß die Geſetze für ungewöhnliche aber nicht mehr für
gewöhnliche Fälle paſſen Mildere Strafen für Disziplinver
letzungen ſeien durchaus nicht am Platze Die Disziplin ſei das
Fundament des Heeres

Abg Dr Gradnaner Soziald bemerkt es handle ſich
keineswegs um ungewöhnliche oder vereinzelte Fälle
auf Grund deren hier Geſetzesänderungen verlangt würden
Die Soldatenmißhandlungen kämen doch äußerſt zahlreich
vor Uebrigens hätten doch die Konſervativen wegen
eines vereinzelten Falles das Bürgerliche Geſetzbuch abändern
wollen Gerade vom Standpunkte der Disziplin aus müßte
gegen die Soldatenmißhandler ſehr ſcharf vorgegangen werden
Die Anſichten des Vorredners auf dieſem Gebſete ſeien vor
ſündflutliche und rückſtändige Eine vollſtändige Reviſion des
Militärſtrafgeſetzbuches müſſe ungeſäumt in Angriff genommen
werden Die Reſolutionen forderten viel zu wenig Redner
geht ſodann auf einige Fälle von Soldatenmiß handlungen ein
in denen die Mißhandler viel zu milde beſtraft worden ſeien
Unerhört ſei es auch wenn bei einem Kriegsgericht wie das im
Deſſauer Fall geſchah erklärt wird eine Notwehr eines Unter
gebenen gegen einen Vorgeſetzten gebe es nicht Das wider
ſpreche doch allen juriſtiſchen Grundſätzen Der Reſolution des
Zentrums könnten ſie immerhin zuſtimmen da ſie ja auch eine
Fehſernng anſtrebe Auch der freiſinnigen Reſolution ſtimmten
ſie zu Redner geht dann auf die Kaiſerliche Kabinettsordre
über den Ausſchluß der Oeffentlichkeit ein und frägt den Kriegs
miniſter ob es wahr ſei daß er in dem Deſſauer Fall dem
Kriegsgericht ſeine Mißbilligung ausgeſprochen habe weil die
Oeffentlichkeit dort nicht ausgeſchloſſen ſei

Abg Hagemann natl Jch habe namens meiner Freunde zu
erklären daß wir in der Müller Meiningenſchen Reſolution fün
die Punkte 1 3 und 9 ſtimmen werden ohne uns jedoch mit der
Begründung des Antragſtellers einverſtanden erklären Da
gegen ſind wir gegen Punkt 2 Denn wir halten es nicht für
angebracht daß man hier von einem Mißverhältniſſe der Straf
beſtimmungen ſpricht Der Antragſteller vergißt ganz daß es
ſich hier doch um ganz verſchiedene Delikte handelt

Schluß in der Abend Ausgabe
en

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ausſchreitungen der Chineſen in Mukden
Es verlautet mit Beſtimmtheit daß der Hauptbevollmächtigte

des Roten Kreuzes Gudſchkow ſowie mehrere Aerzte
und barmherzige Schweſtern die in Mukden bei den
Verwundeten blieben Opfer der Chineſen geworden ſind
Die Schweſtern ſollen vergewaltigt und darauf erm ordet
auch die Verwundeten getötet worden ſein Dieſe Nachricht

brachten Krankenpfleger denen es noch gelang von Mukden zu
entfliehen Der ruſſiſche Ortskommiſſar von Mukden Oberſt
Kwinzinski wurde von dem Nückzuge nicht verſtändigt er
mußte dann in aller Eile fliehen und ſeine Kanzlei mit dem
Archiv im Stich laſſen

Anf dem Wege nach Kirin
Der Daily Mail wird aus Tokio gemeldet daß die Ruſſen

vorausſichtlich in dem Landſtriche zwiſchen Tſchantu und
Kirin noch einmal ſtand halten werden Die Japaner
dürften dieſe Verteidigungslinie ſelbſt wenn ſie außerordentlich
raſch vorrücken ſollten nicht vor 14 Tagen oder 3 Wochen
erreichen

Ein Telegramm berichtet daß die Truppen Okus und
Nodzus die Ruſſen ſtark bedrängen Die Truppen
Kamimnras rücken in der Richtung nach Kirin vor deſſen
Beſetzung Marſchall Oyama beſchloſſen hat um eine weitere
Konzentration der ruſſiſchen Armee zu verhindern

Es wird in Tokio beſtätigt daß die japaniſchen Truppen
bereits am 19 März Kapuan das 30 Kilometer nördlich von
Tieling liegt beſetzt haben Die Zahl der genommenen
Kanonen wächſt nach den in Tokio einlaufenden Angaben aus
dem Hauptquartier täglich ſodaß die Verluſte der Ruſſen an
Artillerie ung ehener ſein müſſen

Bruch des Ehrenwortes
Eine amtliche Meldung aus Tokio beſagt Jnbezug auf die

Feſtnahme des ruſſiſchen Offiziers durch die japaniſche Beſatzung
in Sinminting der ſich nach Bruch ſeines Ehrenwortes dahin
begeben hatte hat die Petersburger Telegraphen Agentur eine
Erklärung veröffentlicht daß der Betreffende anf der Reiſe von
Shanghai nach Rußland die Route der chineſiſchen Eiſenbahn
genommen habe und daß daber die japaniſche Meldung auf
einem Mißverſtändnis bernhe Tatſächlich hatten alle nach der
Uebergabe von Port Arthur freigelaſſenen ruſſiſchen Offiziere
geſchworen und ſich ſchriftlich mit den Bedingungen bei der
Kapitulation einverſtanden erklärt daß ſie in keiner Weiſe gegen
die Jntereſſen Japans handeln wollten Ueberzeugt daß die
Rückkehr dieſer Offiziere nach Rußland durch die Kriegszone
nachteilig für die militäriſchen Operationen iſt hatte die
japaniſche Regierung beſtimmt daß es den Offizieren unter
keinen Umſtänden erlaubt ſein ſollte dieſe Route zu nehmen
und dieſes Verbot war den Offizieren damals mitgeteilt
worden Es iſt daher klar daß die Ankunft dieſes ruſſiſchen
Offiziers in Sinminting das innerhalb des Gebietes der
Feindſeligkeiten liegt einen Bruch des Ehrenwortes in ſich
ſchließthytteß Japan und Dentſchland

Jnnerhalb der japaniſchen Preſſe hat ſich ſeit der letzten Rede
des Grafen Bülow im Reichstage ein erfreulicher Um
ſchwunng geltend gemacht Die Stimmung für Deutſchland iſt
augenblicklich überaus günſtig Man beginnt einzuſehen daß die
aus engliſchen Quellen ſtammenden Verdächtigungen der deutſchen
Politik durchaus gegenſtandslos ſind

Vor den Dardanellen
Die engliſche Mittelmeerflotte wird dieſen Sommer

derart kreuzen daß ſie ſtets die Dardaneuen beobachtet da man
hier einen Durchbruch der mobiliſierten ruſſiſchen
Schwarzmeer Flotte und ihre Kooperation mit der Oſt
ſeeflotte befürchtet

Die Unruhen in Rußßland
Ein Aufruf ruſſiſcher Offiziere

Die Oswoboſchdenie veröffentlicht einen angeblich von einer
Kiewer Offiziersaruppe erlaſſenen Aufruf an die
Kameraden worin dieſe in leidenſchaftlicher Sprache auf
gefordert werden ins revolntionäre Lager überzugehen um das
Gottesgnadentum das auf den Spitzen der Bajonette ruht

gegen das Volksgnadentum einzutauſchen
Wir die wir auf die Ehre unſeres Waffenrocks ſo ſtolz

ſind die wir an die Spitze der bewaffneten Macht geſtellt ſind
zur Wahrung der Unverletzlichkeit des Staatsgebietes zum
Schutze der moraliſchen und der materiellen Jntereſſen der
Nation was ſind wir jetzt Was ſind wir geworden dank
unſerer verkrachten Regierung die aus einem Haufen bis jetzt
mit unſerer Unterſtützung noch allmächtiger Abenteurer Hof
günſtlinge Henker und ſonſtigen Art Abſchaums beſteht Und
dieſer Regierung wollen wir dienen Der Regierung die be
reits auf allen Gebieten der inneren und äußeren Politik
bankerott gemacht hat der Regierung die uns bloßſtellt nicht
nur als Offiziere der ruſſiſchen Armee ſondern auch als Men
ſchen Jſt denn eine ſolche Regierung unſerer Unterſtützung
würdig Beſinnt euch doch Kameraden Eine Andeutung
irgend eines ſchurkiſchen Gendarmen oder eines Schutzmanns
daß das Publikum aufgeregt ſei genügt um die Regierung
zu veranlaſſen uns auf den Straßen aufzuſtellen uns den Be
ſchimpfungen und den Beleidigungen der mit der Regierung
unzufriedenen Menge auszuſetzen uns tagelang unter Gewehr
zu halten und durch die willkürlichen Anordnungen der Polizei
zum äußerſten zu bringen Schließen wir uns der Bewegung
an die ſich jetzt der beſten Leute ganz Rußlands bemächtigt
hat fügen wir ihren Argumenten und ihren Beſtrebungen zu
Gunſten der Umänderung der Staatsform unſer letztes Argument
an das wohl das wirkſamſte ſein wird

Ob die Verfaſſer dieſer Kundgebung wirklich Offiziere ſind wie
die Osw behauptet muß vorerſt dahingeſtellt bleiben wahr
ſcheinlich iſt es gerade nicht doch nicht unmöglich

Ein Aufruf an die Adelsmarſchälle
Ein Adliger namens Sybin veröffentlicht im Graſchdanin

einen Aufruf an die Adelsmarſchälle ganz Rußlands worin er
ausführt die Entwicklung der liberalen Bewegung bis zu einem
Grade der als Revolution bezeichnet werden müſſe lenke die
Aufmerkſamkeit auf die Aufgaben die dem Adel zufallen Jn der
jüngſten Zeit habe der Adel ſeinen Anſichten lediglich in ſchwer
verſtändlichen Adreſſen an den Zaren Ausdruck gegeben ſowie in
Kompromiſſen mit Vertretern anderer Stände Der Adel müſſe
einen Weg finden um durch ſeine Marſcdälle dem Za ren per
ſönlich zu ſagen was dem ruſſiſchen Reiche not tue Zweifel
los würde der Zar ſeinen treuergebenen Adeldemp
ſangen nachdem er Vertreter der Arbeiter empfangen hat
Das lebendige Wort würde tiefer wirken als ſchriftliche Adreſſen

Stellt ein feſtes Programm auf und fahret wohl vorbereitet
nach Petersburg Der Zar wird Euch hören Euren Rat nicht
verſchmähen Der Aufruf ſtellt ſeinem ſonſtigen Jnhalt nach
einen energiſchen Proteſt gegen die Bureaukratie und
Wittes Jnduſtrialiſierungspolitik dar

Die Forderungen der Petersburger Schutzlenute
Ende Febrnar haben 500 Petersburger Schutzleute durch eine

beſondere Deputation dem Generalgouverneur Trepow
wie die Oswoboſchdenje erfährt folgenden Wunſchzettel vor
gelegt

1 Gehaltserhöhung bis zu 75 Rubeln monatlich für gewöhn
liche Schutzleute und bis zu 150 Rubeln für qualifizierte
2 Beſſere Behandlung Veſonderes Gewicht legen die Schutz
leute darguf daß ſie von den Vorgeſetzten nicht mit Du wie
bisher ſondern mit Sie angeſprochen werden
ſollen 3 Die Polizei muß ſo geſtellt werden daß ſie nicht
der Verachtung des Publikums ausgeſetzt iſt Jetzt iſt
dieſe Verachtung ſo groß daß ſelbſt das Leben der Poliziſten
oft bedroht wird 4 Es müſſen energiſche Maßnahmen
gegen die Beſtechlichkeit der Polizei getroffen
werden da dieſe Beſtechlichkeit auch diejenigen Polizei
beamten kompromittiert die ſelbſt der Beſtechung nicht zu
gänglich ſind

Ein intereſſanter Widerhall der ruffiſchen Reforinbewegung

Deutſchland iſt ſchuld
Der bekannte ruſſiſche Chemiker Mendelejeff ſagte in eterg

burg dem Vertreter des Figaro Der Studentengau ruh
iſt von Deutſchland 1 angeſtiftet Seit Deutſchland ge
einigt iſt begreift es ſehr wobl daß die einzige Macht die ſeft
Entwicklung hindern kann Rußland iſt Deshalb ſucht es Ruß
land durch innere Unruhen zu ſchwächen Daß die deutſche
Diplomatie Rußland wohlgeſinnt ſcheint verſchlägt nichts v
Diplomatie iſt eben fein manchmal geht ſie gerade auf ihr Ziel
los ein andermal arbeitet ſie mit Verſtellung und Umwegen
Wenn Mendelejeff wirklich das geſagt hat ſo iſt er entweder voll
kommen gehirnerweicht oder er gebört zu denienigen die dur
abſichtliche Verbreitung von wirren Lügen das gegenwärtige
ruſſiſche Syſtem ſtützen zu können vermeinen
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Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern empfing eine Deputation
angeſehener Juden welche ihm nahbelegte daß das ge
ſkrivt über die Einberufung einer Volksvertretung die Juden
unvorbereitet getroffen habe Weder durch die Semſtwos den
Adel oder die Bauernſchaft ſtände jhnen der Weg zur Voſts
vertretung offen höchſtens durch die Städte Sie baten deshalb
den Minſſter bei bevorſtehenden Konferenzen auch die Juden
zu berückſichtigen Bulygin entließ die Deputation ohne ihr
Verſprechungen zu machen

Der Regierungsbote veröffentlicht die Ernennung detz
Direktors im Polizeidepartement Lopuch in zum Gonverneur
von Eſthland

Ein Weltfriedenskongref in Luzern
Jm September wird in Luzern der 14 Weltfriedegs

kongreß abgehalten werden Für dieſen Kongreß ſind u g
folgende Verhandlungsgegenſtände vorgeſehen Bericht des inter
nationalen Friedensbureaus über die Jahresereigniſſe wirt
ſchaſtliche Urſachen der Kriege Neutraliſation und Neutralität
Bericht des Sonderausſchuſſes über die franzöſiſch
deutſche Annäherung internationale Rechtsorganiſation
der Staaten Einſtellung und Beſchränkung der Rüſtngen
Organiſation eines internationalen Syſtems der Erziehung und
Ausbildung Weltſprache Aufruf an die Nationen

Die Peſt in Jndien
Die Bubonenveſt gegen die bisher alle ſanitären Maß

nahmen ſich als ohnmächtig erwieſen haben greift in beängſtigender
Weiſe in Jndien um ſich Während ſie ſonſt beim Eintreten
wärmerer Witterung nachzulaſſen pflegt hat ſie in dieſem Jahr
an Heftigkeit zugenommen Die Peſt hat ihren Sitz hauptſächlich
in den ſchmutzigen Vierteln der indiſchen Städte Es werden
wöchentlich etwa 35,000 Todesfälle gemeldet die Zahl der
Opfer wächſt um durchſchnittlich 1000 mit jedem Tage Dabei
ſteht es feſt daß eine große Anzahl der Todesfälle an der Peſt
verheimlicht werden da die Jndier aus Aberglauben eine nicht
zu bezwingende Abneigung gegen alle ſanitären Vorbeugungs
maßregeln der Regierung haben Die Eingeborenen tragen
heimlich die Geſtorbenen zur Verbrennungsſtätte Die Familien
mitglieder die an der Beerdigung teilnehmen werden in der
Regel dann ſelbſt von der Peſt befallen Die Oppoſition gegen
die Maßnahmen der Regierung erklärt ſich freilich zum Teil
auch aus der Tatſache daß einmal eine Zwangsimpfung mit dem
ſogenannten Peſtſerum die fürchterlichſten Folgen hatte
Hunderte von Geimpften ſtarben an der Mundſperre Die Peſt
tritt am ſtärkſten in Oudh Rohilkand und im Pendjab auf
Manche Dörfer haben bereits 75 Prozent ihrer Bevölkerung
eingebüßt Tag und Nacht ſind die Verbrennungsſtätten tätig
ohne die Menge der Leichen bewältigen zu können Jn einem
Dorf fand man die ganze Bevölkerung von der Peſt ergriffen
Aus Furcht vor Abſperrungsmaßregeln hatten die Bewohner des
Dorfes die vorſchriebene Meldung von dem Auftreten der
Krankheit unterlaſſen Jn einer Hütte lagen fünf Tote und vier
Sterbende nebeneinander Jm Jahre 19083 wurde die Zahl der
Todesfälle an der Peſt auf mehr als 1 Million Menſchen ge
ſchätzt Jm März 1904 raffte der ſchwarze Tod nicht weniger
als 200,000 Eingeborene hin Die Engländer ſind beſonders
beunruhigt well die Peſt im Pendjab ſo ſehr um ſich gegriffen
hat denn das Pendjab liefert ihnen hauptſächlich das Menſchen
material für die indiſche Armee und iſt außdem die beſte Weizen
provinz Jndiens

Veuezuela
Die Niederlande werden gleichfalls Beſchwerde gegen

Caſtro erheben und zwar wollen ſie ſich hierbei nach einer
Meldung der Frankf Zta Frankreich anſchließen Wie
vdrlautet haben beide Regierungen über die zu enterneymen
den Schritte die Vereinigten Staaten beſtändig informiert

Kunſt und Wiſſenſchaft

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr R Renvers iſt
vom Kaiſer durch Verleihung des erblichen Adels aus
gezeichnet worden Der jetzt im 50 Lebensjahre ſtehende hervor
ragende Arzt für innere Krankheiten wurde ſeinerzett berufen
unter ſehr ſchwierigen Umſtänden die Behandlung der dahin
geſchiedenen Kaiſerin Friedrich zu übernehmen Seit zwölf
Jahren ärztlicher Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes Moabit
hat ſich Profeſſor v Renvers auch um das ſtädtiſche Kranken
hausweſen Berlins durch ſtetige Mitwirkung bei allen ein
ſchlägigen Fragen und durch Anregung manntgfacher neuer
Schöpfungen dauernde Verdienſte erworben

Eine Nordpolarexpedition des Herzogs von
Orleans Man berichtet aus London Der Herzog von
Orleans trifft eifrigſt Vorbereitungen für eine Expedition nach
den Polarländern Um ein paſſendes Schiff für eine ſolche
Reiſe zu kaufen weilte er in der vorigen Woche in London
Er wollte Nanſens Fram erwerben aber die norwegiſche
Regierung lehnte das Kaufgebot ab da ſie das Schiff als natio
nales Denkmal erhalten wiſſen will Es ſind daher Verhand
lungen für die Uebernahme eines anderen Schiffes eingeleitet
Der Herzog hat den Ehrgeiz den Rekord der Expedition des
Herzogs der Abruzzen der bis zu 86 Grad 33 Minuten nörd
licher Breite vordrang zu ſchlagen Die umfaſſenden Vor
bereitungen die der Herzog von Orleans trifft zeigen daß er
weder Zeit noch Geld ſparen will um einen neuen Polarrekord
aufzuſtellen ſagte ein guter Bekannter des Herzogs Wahr
ſcheinlich wird die Expedition frühzeltig aufbrechen in jedem
Fall wird ſich die Reiſe über 2 oder 3 Jahre erſtrecken Jn
erſter Linie hat ſie wiſſenſchaftliche Zwecke aber der Herzog
möchte dabei doch auch dem Pol etwas näher kommen als alle
anderen Polarreiſenden

eh Bühnenchronik Jm Kgl Hoftheater zu Stuttgart
erzielte Beer Hoſmanns Graf von Charolais einen
großen Erfolg

r Kleine Mitteilungen Dem Athengeum zufolge
ſollen in Schwalbental 22 Manufkripte gut erhalten
und mit prächtigen Jnitialen geſchmückt gefunden worden ſein
meiſt Hymnen und religlöſe Texte darunter intereſſante Noten
ſchriften aus dem 11 bis 14 Jahrhundert Zu EhrenEchegargays erfolgte am Sonntag nachmittag in Madrid
eine impoſante Kundgebung der Bürgerſchaft an der
über 50,000 Perſonen teilnahmen die vom Orienteplatz zur
Bibllothek zogen Cauglejas hielt die Feſtrede worauf Echegarav
tiefbewegt dankte Malaga ernannte Echegaray zum Ehren
bürger Von Echegarays Dramen ſind Luftiges Leben z
trauriger Tod und Galeotko als Nr 551 reſp 1525
in Otto Hendels Bibliothek der Geſamutliteraſtur
erſchienen Preis geh je 25 Pf geb je 50 Pf Der deut
Apothekerverein hat zum Andenken an den Apotheker un
Forſcher Dr Sertürner am Hochzeitshauſe in Hameln eineGedenktafel anbringen laſſen deren Jnſchrift lautet Hier
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ote und wirkte bis zu ſeinem Tode von 1820 bis 1841 der
itdecker des Morphiums Apotheker Dr Friedrich

e ilhelm Sertürner geboren zu Neuhaus i W 1783 Einen
chahmenswerten Beſchluß für die Erhaltung altertüm
cher Gebäude hat die Stuttgarter Stadtverwaltung
faßt Sie war von kunſtliebender Seite auf ein kleines Haus

der Altſtadt aufmerkſam gemacht worden das noch als
Unziges Beiſpiel von Frührenaiſſance in Privatarchitektur in
Stuttgart vorhanden iſt Die Stadtverwaltung kaufte das Haus
weil ſie es für ihre Pflicht erachtete derartige architektoniſche
Kleinode vor dem Untergang zu retten

Provinzialnachrichten

Torgan 21 März Elbe Elſter Lehrerverband
Abiturium Auf der kürzlich ſtattgehabten Vertreter

verſammlung des ElbeElſter Lehrerverbandes waren von 14
dem Verband angehörenden Vereinen nur 5 Vertreter weshalb
er Torgauer Deputierte den Antrag auf Auflöſung ſtellte der

gleichzeitig damit motiviert war daß die hauptſächlichſten Ge
ſchäfte die früher dem Verbande oblagen ſich jetzt in den
Händen der in jedem landrätlichen Kreiſe gebildeten Sta
tiſtiſchen Buregaus lägen Zu einer Abſtimmung kam es
nicht Jnzwiſchen hat der Torgauer Verein ſeinen Austritt
aus dem Verband beſchloſſen Geſtern fand am Gymnaſium
die Abiturientenprüfung ſtatt welche ſämtliche Oberprimaner
acht an der Zahl von denen drei von der mündlichen Prüfung
dispenſiert waren beſtanden

Filenburg 21 März Wegen Lohndifferenzen
reichten 70 Arbeiter der Luckenwalder Tuch und Buckskinfabrit
Aktiengeſellſchaft ihre Kündigung ein

Naumburg 21 März Gemeinſamer Tod Geſtern
abend ſtarb hier ein Geſchwiſterpagar eines plötzlichen Todes
Das mit ihrem Bruder dem ſeit faſt 25 Jahren als Arzt bier
tätigen Dr Reibig zuſammenlebende Fräulein Reibig verſchluckte
ſich beim Abendeſſen ſo daß ihr der Biſſen in die Luftröhre ge
riet und ſie erſtickte Jhr Bruder erregte ſich über dieſen Unfaäll
ſo daß er einen Herzſchlag erlitt

Kronach 21 März Zerſtümmelt Geſtern mittag
wurde der Zugführer eines Güterzüges der noch vor dem die
Station durchfahrenden Schnellzuge über die Schienen gehen
wollte um zu ſeinem Zuge zu kommen von der Maſchine des
Schnellzuges erfaßt auf das Gleis geworfen und von dem über
ihn hinweggehenden Zuge furchtbar zerſtümmelt

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennnungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere v BaerenfelsWarnow Oberſtit deim Stabe des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Freiherr
v Seckendorff Obeſſtit und Chef des Generalſtabes des 4 Armeekorps
zu Oberſten befördert Baron Digeon v Monteton Major mit Ende
März d J von dem Kommando zur Dienſtleiſtung ols perſönlicher Adjutant
des Herzogs von Anhalt enthoben und als aggreglert zum Braunſchweig Jnf
Reg Nr 92 v Mantey Hauptm und Oberquartiermeiſter Adjutant kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 11 Armeekorps unter
Uederweiſung zum Größen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee verſezzt

Kundt Oberlt im 4 Thür Jnf Reg Nr 72 v Gazen gen Gaza
Oberlt im 6 Thür Jnf Reg Nr 95 Riemann Kerſten Oberlts im
2 Thür Feld Art Reg Nr 55 Eggeling Oberlt im Torgauer Feld
Art Reg Nr 74 vom 1 April d J ad auf ein ferneres Jahr v Weſt
hoven v Lengerke Oberlts im 2 Thür Jnf Reg Nr 32 Heuduck
Oberlt im 8 Thür Jnf Reg Nr 153 auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert Ko eppel Obeilt im 7 Thür Jnf Reg
Nr 96 unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung deim Großen
Geueralſtobe und Beförderung zum Hauptm zum Adjutanten der 69 Jnf
Brig ernannt Schefſer Hauptm im Jnf Reg Prinz Louis Ferdin nd
von Preußen 2 Magdeburg Nr 27 als aggregiert zum Gren Reg König
Friedrich I 4 Oſtpreutz Nr ö verſetzt Mackel dey Hauptm im 2 Thür
Inf Reg Nr 32 mit dem 1 April d J zum Komp Chef ernannt Hil de
brand Friedrich Lt im Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Prenßen
2 Magdeburg Nr 27 Knath s Julins Kohl Hans Lts im 3 Magde

durg Juf Reg Nr 66 zu Overlts befördert v Trotha Lt im 5 Thür
Inſ Reg Nr 94 Großherzog von Sachfen v Pawel Rammingen
Zt im I Bad LeibGren Reg Nr 109 vom 1 April d J ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſtung zum Feld Art Reg von Peucker 1 Schleſ Nr 6 bezw
zum Magdeburg Huſ Reg Nr 10 kommandiert Frhr von der Goltz
Oberſtlt und Chef des Generalſtabes des 11 Armeekorps zum Oberſt Bor
mann Lt im 1 Thür Feld Art Reg Nr 19 zum Oberit befördert
Muths Oberlt im FußLArt Reg Euncke Magdeburg Nr 4 in das
2 Weſtpreuß Fuß Art Reg Nr 15 Witte Lt und Erzieher an der Haupt
Kadettenanſtalt in das Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magde
burg Nr 26 Frhr v Er ffa Hauptm und Kemp Cheſ im 2 Thür Jnf
Reg Nr 32 als Komp Chef zur Haupt Kadettenanſialt Domizlaff
Overlt und Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a als Erzieher zur
Haupt Kadettenanſtalt v Wo dtke Lt im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 als
Erzieher zum Kadettenhauſe in Bensberg von ver Decken Guſtav Lt im
Füſ Reg General Feidmarſchall Prinz Albrecht von Preußen Hannov Nr 73
als Erzieher zum Kadettenhauſe in Naumburg a Stieler v Heyde
kampf Friedrich Lt im Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhali Deſſau
1 Magdedurg Nr 26 als Erzieher zum Kadettenhauſe in Potsdam veiſetzt

Rottok charakteriſ Fähnr im Magdeburg Jnſ Reg Nr 66 mit Patent
vom 14 Febr d J zum Fähnrich befördert Abſchiedsbewilligungen
v Goßler Lt im Mugdeburg Huſ Reg Nr 10 anf ſein Geſuch zu den
Reſ Offizieren des Reg übergeführt Koch Hagen charakteriſ Fähnr im
Anhalt Jnf Reg Nr 93 wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausgeſchteden Jm
Sanitäts Korps Pr Jungblut Aſſiſt Arzt beim Kadettenhauſe
in Naumburg a zum Oderarzt Dr Fitz a u Oberarzt der Reſ in Bern
burg Dr Stülexr Oberarzt der Reſ in Gotha Rofſa Oberarzt der
Landw 1 Aufgebots in Altenburg Dr Sie dentopf Oberarzt der Laändw
1 Aufgebois in Magdeburg Dr Schulze Oberarzt der Landw 1 Auf
gebots in Altenburg zu Stabsärzten Dr Wege Aſſiſt Arzt der Reſ in
Torgau Dr Kirchheim Aſſiſt Arzt der Reſ in Aſchersleben Dr
Stephan Aſſiſt Arzt der Reſ in Halberſtadt Dr Straſſer Aſſiſt Arzt
der Landwehr Aufgebots in Torgau zu Oberärzten Dr Schifſmann
Unterarzt der Reſ in Bitterfeld Dr Propping Unterarzt der Reſ in
Erfurt zu Aſſiſt Aerzten befördert

Perſonal Rachricht Der Landgerichtsrat Beyermann iMagdeburg iſt nach Nordhauſen verſetzt worden 8 v n
Ordens verleihung Verliehen wurde Dem Steueraufſeher

Jü lich zu Artern im Kreiſe Srugerhauſen das Allgemeine Ehrenzeichen

Koburg 21 März Tod auf den Schienen Geſtern
nachmittag 3 Uhr 40 Min iſt nach amtlicher Meldung auf der
Halteſtelle Roſſach beim Rangieren der Hilfsweichenſteller
Hetzelt aus Roſſach verunglückt Der Unfall iſt dadurch ent
ſtanden daß infolge unrichtiger Weichenſtellung die durch Hetzelt
ſelbſt bewirkt war zwei offene Güterwagen einen falſchen Lauf
nahmen und mit der Ausrüſtung des Zuges 595 a zuſammen
ſtießen Hierbei wurde Hetzelt der bedauerlicherweiſe auf die
den richtigen Weg ſperrenden Wagen nicht genügend acht gegeben
baben wird durch die zuſammenprallenden Wagen eingepreßt
und ſofort getötet Er konnte aus ſeiner Lage erſt befreit
werden nachdem ein Wagen der Zugausrüſtung künſtlich ent
Aeiſt und zur Seite gerückt war Das Hauptgleis war beim
Zuge 595 a außer Betrieb Die Räumung des Gleiſes erſolgte
mittels eines Hilſsgerätewagens aus Koburg und war um 7 Uhr
15 Min beendet
du Lauchhammer 21 März Ermordet Der fünfzehniährige
Arbeiter Paul Skadock aus Amsdorf bei Rohland wurde
geſtern früh ermordeet auf der Straße bei Lauchhammer auf
gefunden Jhm war der Hals durchſchnitten Von dem Täter
fehlt jede Spur

Tehte Nachrichten und Telegramme

Trauerfeier für Miniſter Hammerſtein
Serlin 21 März Die Trauerfeler für den verſtorbenen

Wateminiſter und Miniſter des Jnnern Frhrn v Hammer
e wird am Donnerstag den 23 März um 2 Uhr im Saale

ch Miniſteriums des Jnnern ſtattfinden auſchließend hieran die
am Führung nach dem Lehrter Bohnhof Die Beiſetzung erſolgt
Ha Freitag den 24 März um 119 Uhr in Stenhorſt

nnover vom Bahnhof aus

Kreuzertaufe
Bremen 21 März Auf der neuen Werft der Aktien Geſell

ſchaft Weſer lief heute nachmittag der für die Kalſerliche
Marine nen erbaute kleine Kreuzer in Gegenwart von
Vertretern des Reichsmarineamts der hieſigen Behörden und
zahlreicher geladener Gäſte glücklich vom Stapel Die Taufrede
hielt im Auftrage des Kaiſers der Oberbürgermeiſter der Stadt
Leipzig Juſtizrat Dr Tröndlin Redner hob hervor wie
der Kaiſer unabläſſig bemüht ſei dafür zu ſorgen daß Deutſch
land auch als Seemacht unter den Nationen den Platz einnehme
auf den es Anſpruch habe unvergänglicher Ruhm und Dank
gebübre dafür dem Herrſcher der dem Deutſchen Reiche den

rieden verbürge indem er es rüſte Schließlich taufte der
tedner den Kreuzer auf den Namen Leipzig und ſchloß

ſeine Rede mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den
Kaiſer Nachdem die Champagnerflaſche am Bug des Schiffes
hngent war glitt das Schiff geräuſchlos und ſicher ins Waſſer

nab

Deutſchland Frankreich und Marokfko
Paris 21 März Anläßlich der Meldung über den Beſuch

des Kaiſers in Tanger veröffentlicht der Temps
unter dem Titel Deutſchland Frankreich und Marokko
einen längeren Artikel in dem er zunächſt darauf hinweiſt
daß die Reiſe in gewiſſen engliſch marokkaniſchen Kreiſen die
ſich mit dem franzöſiſch engliſchen Abkommen vom 8 April
1904 noch nicht abgefunden haben als eine weſentliche politiſche
Aktion als ein Anzeichen einer neuen Richtung der deutſchen
diplomatiſchen Beziehungen in Marokko und als Beginn
einer gegen das engtſiſch franzöſiſche Abkommen und das
friedliche Vordringen gerichteten Politik anzuſehen iſt Der
Temps melder hierzu es wäre naiv das alles ernſt zu

nehmen Das Blatt erinnert ſodann daran daß der deutſche
Botſchafter Fürſt Radolin im letzten Frühjahr 1904 den
Miniſter Delcaſſé in betreff des zwiſchen Frankreich und Eng
land geplanten Abkommens um Auskunft erſucht hat und
daß Delcaſſe die Hauptzüge dieſes Abkommens folgender
maßen dargelegt hat Jntegrität Marokkos Souveränität
des Sultans und Wiederherſtellung der Ordnung unter
friedlicher Leitung Frankreichs Der Reichskanzler Graf Bülow
hat in ſeiner Rede mit der er am 12 April 1904 dem Abgeord
neten Sattler antwortete erklärt Deutſchland hat keinen Grund
zu Befürchtungen daß ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen in
Manokko von irgend einer Macht eine Zurückſetzung oder
Schädigung erfahren könnten Der Temps erklärt zum
Schluſſe ſo wie die marokkaniſche Frage gegenwärtig liege
würde ſie als eine mögliche Urſache irgend welcher Schwierig
keiten zwiſchen Frankeich und Deutſchland nur in den
Augen derjenigen erſcheinen welche dieſe Schwierigkeiten
herbei wünſchten Es ſeien dies diejenigen welche
vom erſten Tage an einen Mißerfolg der Aktion
vorqusgeſagt hätten Man kenne dieſe Leute und wiſſe was ſie
wert ſeien Die maßvollen und unparteiiſchen Geiſter hätten es
abgelehnt ſich ihnen anzuſchließen und in demſelben Maße wie
ſich gewiſſe leicht zu durchſchauende Jntrigen vorbereſteten
welche den angekündigten Beſuch des Kaiſers in Tanger für ihre
Zwecke ausbeuten wollten dürfte wohl von beiden Seiten das
Nötige geſchehen um dieſe Hoffnung zunichte zu machen und in
Marokko wie auch anderwärts die Korrektheit der franzöſiſch
deutſchen Beziehungen zu wahren

Die Unruhen in Rußland
Warſchan 21 März Geſtern abend warfen unbekannte

Jndividuen in der Volskaſtraße eine Bombe auf eine Patrouillle
4 Soldaten 2 Schutzleute und 1 Gendarm wurden ſchwer ver
letzt ein anderer Gendarm und ein Poſtbeamter die zufällig
vorbeikamen erlitten Quetſchungen Jn den angrenzenden
Häuſern wurden die Fenſterſcheiben zertrümmert Die Täter
entkamen

Lodz 21 März Geſtern abend ſchoſfen unbekannte
Perſonen auf den Poltzeioſfizier Mosgunow der durch
drei Kugeln ſchwer verwundet wurde die Angreifer ſind ver
ſchwunden

Mitan 21 März Agitatoren die von Libau kamen haben
den Ausſtand der Arbeiter und Bauern in den Bezirken von
Grobin und Haſenpot ins Werk geſetzt Bei 17 Beſitzern
verhinderten die Ausſtändigen die anderen Arbeiter zu arbeiten
Truppen ſind dorthin abgegangen der Gouverneur iſt gleichfalls
in das Ausſtandsgebiet abgereiſt

Dorvat 21 März Die Bewegung unter der land
wirtſchaftlichen Bevölkerung der umliegenden Güter
breitet ſich weiter aus hin und wieder nimmt ſie da wo die
Gutsbeſitzer keine Zugeſtändniſſe machen einen gewalttätigen
Charakter an im allgemeinen verläuft die Bewegung aber ruhig
und hört dort wo auch nur teilweiſe Zugeſtändniſſe gemacht
werden auf Von den Gutsbeſitzern wird vielfach ohne Not
militäriſche Hilfe verlangt

Der Krieg in Oſtaſien
Tokio 21 März Die Tatſache daß heute keine Berichte

über den Rückzug der Ruſſen und die Verfolgung der Japaner
eingelaufen ſind laſſen darauf ſchließen daß die Ruſſen
die Linie zwiſchen Tſchangtſchin und Kirin zu halten be
abſichtigen Die Japaner ſetzen die Verfolgung der Nach
hut Linjewitſſhs eifrig fort aber die beſchädigten
Brücken hindern ſie am Vordringen und geben möglicherweiſe
den Ruſſen Zeit ſich zu ſammeln und Verſtärkungen heran
zuziehen ſowie wieder Verteidigungswerke zwiſchen Tſchangtſchun
und Kirim herzuſtellen Es heißt daß ein Teil der Garniſon von
Wladiwoſtok ſich in Eilmärſchen nach Charbin zurückziehe doch
liegt eine Beſtätigung hierfür nicht vor Der Widerſpruch
zwiſchen den ruſſiſchen und japaniſchen Berichten über die Zahl
der bei Mukden genommenen Geſchütze iſt noch nicht aufgeklärt
Man glaubt daß die Ruſſen einige Geſchütze vergraben oder in die
Flüſſe geworfen haben die Japaner ſuchen weiter dangch Die
erſten Gefangenen von Mukden ſind hier eingetroffen Die Regie
rung hat 40 Dampfer gechartert welche den regelmäßigen Trans
portdampfern bei der Fortſchaffung der Gefangenen und Verwun
deten behilflich ſein ſollen Man ſchätzt die japaniſchen Verluſte
bei Mukden auf 50000 Mann nnd die der Ruſſen von Beginn
des Kampfes dei Mukden bis zur Beendigung der Schlacht bei
Tieling einſchließlich der Gefangenen auf 175 000 Mann

Petersburg 21 März Durch allerhöchſten Befehl wurde
Kuropatkin zum Kommandeur der 1 mandſchuriſchen Armee
ernannt

Peteroburg 21 März General Linjwilſch meldet unter dem
20 d Mis Die Heere ſitzten geſtern ihren Rückzug nach Norden
ſort heute habe ich den Truppen einen Ruhetag bewilligt

Suda 21 März Die Flotte und die ruſſiſchen Tranusport
ſchiffe ſind heute mit Beſtimmung nach Port Said ab
gegangen

Die Simplon Vohn
Mailand 21 März Nachrichten aus Jſelle zufolge iſt die

Eröffnung der Simplon Bahn auf den 30 September 1905 feſt
geſetzt

Streitigkeiten mit Penezuela
New York 21 März Ein Telegramm aus Caracas über

Willemſtad meldet daß der amerikaniſche Geſandte
Bowen eine Note an die Regierung von Venezuelo
gerichtet habe worin er eine Antwort verlangt ob Venezuela
einverſtanden iſt die ſchwebenden Fragen einem Schieds
gericht zu unterbreiten und dabei betont daß im Falle einenKolehnung die Vereinigten Staaten ſich vorbehielten die nötigen

Schritte zu tun um ſich Recht zu verſchaffen Der Geſchäfts
träger der Niederlande hat Venezuela in Kenntnis geſetzt
daß Holland Zwangsmaßregeln ergreifen wird angeſichts der
Tatſache daß es unmöglich iſt die Freilaſſung von fünf
holländiſchen Matroſen durchzuſetzen die ſeit 7 Monaten un
geſetzlich im Gefängnis ſitzen
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Berlin 21 März Amtlich wird gemeldet Auf Stat ſon
Zehlendorf entgleiſten heute mittag 1 Uhr 35 Minuten Loko
motive und 5 Wagen eines Wanſeezuges Perſonen ſind nicht
verletzt Materialſchaden unbedentend Die Urſache der Ent
gleiſung konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Der Verkehr wird
eingleiſig durchgeführt Die Störung wird vorausſichtlich dis
heute abend beſeitigt ſein

Bremen 21 März Prinz Heinrich von Preußen
iſt heute nachmittag von Kiel kommend in Bremen eingetroffen
und von dem General Direktor des Norddeutſchen Lloyd
Dr Wiegand am Bahnhof empfangen worden Der Prinz fuhr
gleich nach der Ankunft mit Herren der Verwaltung des Lloyd
S n zur Beſichtigung des Schnelldampfers Kaiſer

ilhelm II
Karlsruhe 21 März Der Großherzog und die Großherzogin

ſind nachmittag nach der Riviera der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin ſind nach Luxemburg abgereiſt

Paris 21 März Deputiertenkammer Das Haus be
ginnt die Beratung des Geſetzentwurfs betreffend Trennung
von Staat und Kirche Ferry Nationaliſt begründet einen
Antrag nach welchem vor der Beratung des Geſetzes die öffent
liche Meinung befragt werden ſoll Der Redner ſucht nachzu
weiſen daß die Mehrheit der Wähler gegen die Trennung iſt
und ſagt die Annahme der Vorlage werde im Lande eine Ee
ren hervorrufen die mit Gewalt werde unterdrückt werden
müſſen

Paris 21 März Jn dem heute im Elyſée abgehaltenen
Miniſterrate machte Miniſter des Aeußern Delcaſſé WMiit
teilung von einem Berichte des franzöſiſchen Geſandten in
Tanger vom 11 d Mts in welchem es heißt daß die dem
Sultan bezüglich der Vorſchläge und Ratſchläge Frankreichs
gegebenen Aufklärungen einen günſtigen Eindruck gemacht und
allen Gerüchten die Spitze abgebrochen haben die darauf hin
zielten die Abſichten Frankreichs und den Charakter ſeines
Vorgehens zu entſtellen

Rom 21 Mäez Das Neapeler Tribunal verurteilte die
Angreifer des Prinzen Johann Georg von Sachſen die
beiden Bauern Antorino und Colli zu 2 bezw 5 Monaten
Gefängnis ſowie zu je 200 Lire Geldſtrafe

Kopenhagen 21 März Die Folkething nahm heute in zweiter
Beratung mit 56 gegen 46 Stimmen den Geſetzentwurf betr
Einführung der Körperſtrafe in der vom Landsthing
beſchloſſenen Faſſung an Das Zuſtandekommen des Geſetz
entwurfes iſt damit geſichert

Bukareſt 21 März Der Senat nahm heute den Handels
vertrag mit der Schweiz und den Geſetzentwurf betr die
Verlängerung des proviſoriſchrn Handelsübereinkommens mit
Bulgarien auf ein Jahr an

New Hort 21 März Von den 375 Angeſtellten des Brock
toner Fabrik ſind bisher nur 251 ſicher gerettet Die übrigen
124 ſind jedenfalls verunglückt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänillich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Verloſungsliſte

Handel Gewerbe und Verkehr

Kreditbank TRisenach Akt Ges Die Generalversammlung ge
nehmigte die Regularien und setzte die Dividende auf 7 Proz kest
Ferner wurde mit 509 gegen 40 Stimmen der Beschluß gefaßt das
Aktienkapital um 500 000 A zu erhöhen Den vishberigen Aktionären
wird auf je nominal 2000 M alte Aktien das Bezugsrecht auf eine
neue Aktie zum Kurse von 110 Proz eingeräumt Die neuen Aktien
sind für 1905 voll dividendenberechtigt

Zuckerraffinerie Barby Die Generalversammlung der Rarbyer
Zueckerraffinerie beschloß in stürmischer Sitzung die Gründung
einer Genossensehaft m b die die Raffinerie ankauft und weiter
betreibt Vorher fand die Vorstandswahl statt wobei zwei alte
und ein neues Mitglied gewählt wurden Der Aufsichtsrat wurde
wiedergewählt Die weiteren Schritte wurden einer Kommission
von fünfzehn Mitgliedern übertragen

Allgemeine Gas Akt Ges zu Magdeburg Die Dividende für
1904 wird in Höhe von 7 Proz vorgeschlagen 1903 623 Proz

Kio de Janeiro 20 März Wechsel auf London 147,32

Preise von Kali Kuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 21 März

Geld Brief J Geld ſ BrietAlexandershall 8450 8550 Hohenfels 12,800 130,00Beienrode 10,450 10 600 Hohenzollern 9250
Benthe Aktien 6801 710 Hugo 17801 185012,600 12,650 Justus I 9700 9800
Carlsfund 97751 9850 Kaiseroda 10 450 10,650Desdemona 6725 6800 Neustaßfurt 17,750 18,000
Deutschland 1625 1669 Ronnenberg Akt 194 60 199
Friedrichshall 197,50 Salzdetfurt Kaliw A 280,00 295,00
Glückauf Sondersh 16,500 16 650 Salzgitter Vorz A 13190 13400
Hannov Kali Akt 111 11390 Schwarzburger l 1000
Hansa S 25751 2625 Siegfried T 35501 3600Hedwigsburg 12,850 130,00 ſigmundshall 389,00
Heldvurg 49 56 ſWilhelmshall 114,450Heldrungen 4500 4575 Wintershall 12,400Hercynia 22,800

Kaliwerte sehr fest insbesondere Hannoversche Kali Akt zu
steigenden Preisen in erheblichen Posten angesetzt

Waren und Produktenberieohte

Getreide Mühlen Erzenugnisse usw
Berlin 21 März Frühmarkt Weizen märker 173,00 174,00 ab

Bahn Roggen märker 136,09 137,00 ab Bahn Gerste leichte
inländische Futtergerste 139 153 schwere 154162 alles frei Wagen
und ab Bahn russische und Donau 124 136 frei Wagen Hafer
märk mecklenbg pomm posen schles fein 153 162 mittel
145 152 gering 139 144 russ 145 150 ab Bahn und frei Wagen
Mais amerik mixed guter runder 128,00 130 türkischer
mixed frei Wagen Erbsen inländ mittel 144 150
feine und Taubenerbsen 150 157 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,00 23,25 Roggenmehl No O und 1
loco 16,60 17,80 Weizenkleie 10,80 11,40 Roggenkleie
10,80 11,40 M ab Mühle

Hamburg 21 März Weizen loco rubig loco holsteinisecher
meecklenb 174 176 Hard Winter No 2 Dez Ablad Roggen
loco ruhig südrussischer 9 Pud 10/15 Febr Abl holstemm u
meeklenb 144 146 Gerste fest südruss Hafer ruhig hol
stein u mecklenb Mais fest gemisechter amerik 104,00
La Plata

Antwerpen 21 März Weizen stetig Mais stetig Hafer stetig
Gerste fest

New Xork 21 März Telegr Roter Winterweiren Loco
1187/6 vorige Notierun un Mai 11375 11258 Juli 979 97
September 8954 89 Mais Mai 547 55 Juli 55 655rn Al ehl 3,90 5,85 Getreidetraeht 1 11

hieago 21 März Telegr Weizen Mai 115 114 Juli925 9226 Mais Mai 487 4d
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Kartoffelmehl nd StärkeBerlin 21 März Kartoffelstärke 26,75 27,25 Kartoffelmehl
26 75 27,25 Feuchte Stärke 15,40 M

Magdeburg 21 März Prima Kartoffelmehl und Stärke für
,00 M

Hamburg 21 März Kartoffelstärke 27,60 28 Februar März
27,50 28 Kartoffelmehl 28 28,50 Dez Jan 28 28,50 SuperiorStärke 28 28,50 Superior Mehl 28 28,50

Knfree
Hamburg 21 März nachm 3 Uhr Kaffee good average Santosr März 34,76 Gd Mai 35,25 Gd Sept 36,00 Gd Dez 36,50 Gd

ehauptet gHamburg 21 März Kaffee ruhig Vmsatz 2000 Sack
Amsterdam 21 März Java Kaffee good ordinary 32,50
Havre 21 März Sehlußbericht Kaffee good average Santos

per März 42,75 Mai 43,00 Sept 43,75 Dez 44,25 Ruhig
Zneker

Magdeburg 21 März Abendbörse auf nachgebendes
London flau mit 20 30 Pfg Kursverlust gegen Frühnotiz

London 21 März 9690 Javazucker loco 15 sh 6 ruhig
Rüben Rohzucker loco 14 sh S stetig

Paris 21 Marz Rohzucker rubhig 88 90 neue Kondition 36,75
bis 37,00 Weiber Zucker ruhig No 3 für 100 kg per März 40per Mai Aug 415 per Juli Aug 417/8 per Okt Jan 345/8

Vpirituis
Nordhausen 21 März Branntwein 45 h Vol für 100 kg ohne

Faß ab hrennerei 73,50 75,50 desgl 40 90 Vol 65,50 67,50 M
Hamburg 21 März Spiritus ruhig März 24,25 März April

24,25 April Mai 24,25 G
Paris 21 März Spiritus fest März 45,60 April 45,75 Mai

Aug 46,25 Sont Dez 41,00

Petrolenm
Hamburg 21 März Petroleum fest Stand white loco 5,80
Antwerpen 21 März Sehlußbericht Raffiniertes Type

weiß loco 18,25 bez Br per März 18,25 Br per April 18,50 Br
per Sept 19,25 PFlau

New ork 21 März Telegr Petroleum Standard white in
do in Philadelphia 7,20 do Refined 9,95 in CasesNew Vork 7,25do Credit Paianees Cat Oil ity 1,39

Stetig

Amoerikanische good ordinary Lieferungen ruhi
April Mai 4,18Juli August 4,23 August Septbr 4,24 Sept Oktbr 4,26 Okt Nov

März April 4,17

Wolle
Bremen 21 März Baumwolle still Upl middl loco 41 e
Liverpool 21 März nachm 4 Uhr 10 Min

Umsatz 81000 davon für Spekulation u Export 500 B Tendenz

März 4,17
Juli 4,23

4,26 Nov Dez 4,27 d
Manchester 21 März 12r Water Taylor 20r Water ILeigh 7

30r Water courante Qualität 724 30r Water bessere Qualität 8
32r Mook courante Qualität 8 40r Mule Mayall 85/8 40r Medio

32r Warpeops Lees 8 36r Warpeops Rowland s8
36r Warpeops Wellington 894 40r Double Weston 9 60r Double
cour Qualität 1254 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 219

Wilkinson 9 g

ölsnnten
Bremen 21 März

Ranmwolle

Mai Funt 4,21

Ole
Schmalz fest

Fettwaren

36 Pfg in Doppeleimern 37 Pfg Speck stetig
Hamburg 21 März

Antwerpen 21 März
Paris 21 März Schlußberieht

Schmalz per März 88,00
Rüböl ruhig

April 52,50 Mai Aug 51,50 Sept Dez 50,75
New Vork 21 März Telegr Schmalz Western steam 7,45 7,45

do Rohe und Brothers 7,45 7,45
Chiceago 21 März Telegr Sohmalz Mai 7,12/23 7,165 Juli

7,272 7,30

Hamburg 21 März
London 21 März

Amsterdam 21 März
Glasgow 21 März

Metalle
Silber 79,50 Br 79,00 G

Silber 26116
Bankazinn 83 2

numbers warrants s d
Glasgow 21 März

warrants 54 sh 9 d
Schluß Roheisen

Middelsborough 49 sh 52 d

Baumwolle

Fänt

Loko Tubs und Firkins
Rüböl unverzollt fest loco 49,00

März 52,765

Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen

Mixed numbers

Mixed

London 21 März
3 Mon 685 Zinn
fest span 12723 spezielle 234

iest

engl

London 21 März abends 6 Uhr 10 Min
ploration 1,25 Cape Coppex 4,18 Consolidatecd Goldtields of J
Afrika 7,81 De Beers 17,50 Durban Roodepoort 1,75 S
fontein 8,06 Transvaal Mining and Gold REsetates 1
1,81 Bast Rand 8,18 Randmines 10,81 Shebas 9

abends
Straits 136
12

Chilikupfer flau
3 Mon

68

Stetig

Zink willig gewöhnl Mark

Bechuanalan

New Jagersg
Chartereq

Lstri
Blei

0

6816
1343

Wasserstünde 4 bedeutet über unter Null

Artern Brückenpegel
Weihenfels Oberpegel

do ünterpegel

Trotha 21Alsleben Oberpegel 20
do Unterpegel

Bernburg
Kalbe Oberpegel

do Unterpegel

Saale und Vnstrut T20 März 1,25 1,12,86 2,82,00 1,94 122
2,92 21 2,83,46 3,22,90 2,82,24 2,22,92 2,8

21 März
r
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Aussig 21 März
gemeldet

Moldau Iser Eger RBIbe
P März Fall Vuehs l I Märs Fall War

Budweis 20 0,76 ſrorgau 21 3,37 T
Prag 1,699 7 Wittenberg i 3,67 8Jungbunzlauf 90,75 17 Roßlau 3,41 7Laun 1,82 22 Barby 3,72 4Pardubitz 1,85 9 Magdeburg 3 16 9Brandeis 1,95 b Tangermde 3,94 8Melnik 1,80 3 Wittenberge 3,38 gLeitmeritz 1,59 4 Dömitz Peg 20 2,74 9Aubig 21 2,38 12 BLauenburg 21 2,68 8
Dresden 0,95Von den oberen Plätzen werden 66 em Fall

r Preuß Pkab Br S XX Portug Anl unff III 3 67,60620 Voigtl Masch St Akt 6 149 00b26 Georg Mar Bergw Al2 104,5Berliner Börse o o unic 810 193 x wwit Spezrit tit treo 14,80be6 Tndlustrie Aktien a o WVorr Als ehe g
21 März o S X unk 14 umän Anl amort 5 1101,508 adert Chem Werke 15 301,00b26 Westl Boden Ges 0 130,10b2 Ges f Rlektr Vntern 4 99,904 do S XXVI unk 14 39 100,500 do do Kleine 5 01608 Alfeld Gron Papierk s 156,40b8 Westfäl Draht Ind 10 185,75020 do do An 108/801

Ergänzung 2zu den telephon do S XXIV unk 12 32 96,756 do am Rente v 90 4 92,50b26 Annaburger Steingut 7 161 ob do Kupfer 32 122 60b20Gewerksch D Kaiser
Meldungen im gestr Abendblatt do KIl 0Obl unk 08 4 100,306 do do v 1894 4 90,s80bz2 Archimedes 4 172,00b20 do Stahlwerke 0 139,20b28 do unk 101 100,756
ccceceececceceeceeeeee do do unk 04 3 96,000 Russ Anleihe v 1905 4/2 94 50b26 Arenberg Bergbau 40 689,000 Wurm Revier 8 1158,90b2 Hamb Amerik Pakf 4 102,100

Bank Diskont 43 w r s en 43 V c II W n e o 10 181 10b20Woll waren Merkur 20 226 25b26 do do 42 104 2062
Berlin Wechsel 3 Lombard 4 490 um 22 u u e 38 aroper Walzwerk o 97,50b20 Harpener 1892 eonv 4 1102,756h p do do III unk 12 32 99,800 do Cons 89 25 u 10r 4 86,75b20 Bergmann Elektr 42 00b Obligationen von Industrie 7n R W B G 102,5000 do on Obligat 34 82,1000 Berſin Gharl Bau e GSeselisenarten Anarm uItalien Plätze 5 Kopen p 8 755,000 r Hartm Maschinen 4l2 uhagen I Lissaboß do 8 VI unk b 08 96 500 Sehwed St R A v 04 32 100 40b2 Berl Vnionbrauerei 6 116,250 Akt Ges f Anil Fabr 4 Heiios elektr 4e 80,750r9
London 2i Madrid 4le I 20 ß 3 Ung St Renten Anl 32 90,400 33 don cv u n 8 151,00bz0 An Meſe 4/2104,100 Hibernia 1903 4 1102,600
Paris 3 Petersburg und I ſ unK P Bukar Stadt A 880 V T 96 756201 90 Spand Berg Br 7 162 80b20 em Blektr Ges 4 Höchster Farbw 412 107 00 dWarsohan s Hohn wod 7 on d u re do Kleine 41 96,75020 33 mr 30250 u do r r Hohenfels Gew
ätze 41 N P1ä t D uen Air do 500 L 4 o Pleftferberg Br 14 247 o00bz8 Anhalt Kohlenwerke Gebr Körting 42103,70Pütz u r W t Senwaravg Hyp B do d r Breslauer Olfabrik 3 100r0 Berl Riektr Werke 4 102,3008Krupp Gut 4 1027207

Schweiz 312 Wien 2 Z U u V 4/2 93 10b2 P 506do S VI u d 100,906 do 91,5000 500Pes P 646,10be do Spritfabrik 15 254,00b25 do do unk 06 4/2101 50b2 Laurahütte 4 102,40be
Gelasorten ung Banknoten 43 unk b u 102,306 Lissab do v 862000 M 4 87 40be60 Breuer Masch Fabr 2 130,50d20 do do unk 08 42103 90028 Ludw Löwe Co 4 1100,400wüne rr z wen r R 7 Wien Stadt Am v 98 4 Pureeoere e 8 144,756 rein Naphtha Gold Anl 4 e 99,75b2
nz Dukaten pr st m S S RD r r e Butzke Co Met Ind 5 104,75626 Braunschw Kohlen 42 1065,000 Neue Bod Ges 4 101 30Rand do do 33 r r 4 11101,006 den 4 00 60425 Caroline b Offleben 15 277,25d2 Buderus Eisenwerke 4 do do 31 oSoxyereigns do o Ser V unk b 09 4 01,606 4o do räel z Charlottb Wasserw 152 283,750 Burbach Gewerksch 6 WNorddeutsech Lloyd 4 103 50 b

e do 16,3262 Ser ig3 102,000 a r Consol Marie Br W 3 12160beo Charlott Wasserw 4 1101,506 do do 4 101 ſoteg
ulden Stücke öst do Sr VII uK b 192,606 t J r Dessauer Gas 10 206,00b20 Continentale do 42 103 200 do 1902 4 od r do Ser III unk b 05 3 Ungar Spark Pf IV V 42 101,606 oh Be 708nene die h a s d l eeees Be e e e Bee An 90 208 ſobgneni pin i rgeedo do zu 500 t Barletta 100 Lirefr MpSt do Spiegelglas Ges 14 245,00b26 do 1892 4 Rombacher HRüttenw 41/2 105,00b243 a o T 16,19b2 e h 44,75b2 Dresädn Gardin F 12 202,756 do 1888 4 1104,756 Rybnicker Steink 4 102,256
O o Zu armer Bank Verein 126,008 est redit fr 4421,006 do Strassenbahn 83/,183 00bz6 Deutsch Atl Tel Ges 4 102,40b2 Schalker Gruben 4Amerik Noten 1000 5 D 2025b2 Berg Märk Bank 8 164,50020 do 1860 2090 Dürkopp Bielet M 28 445,6062 Dtseh Bierbrauerei 4/2 103,500 do do 1898 4 edo do 2 u 1 D 4,2402 Braunschw Bank 2 115 50br0 C St 4 M 159 10b2 Düsseldorfer Fisenh 0 120,00be do Kabelwerke 41/2 103 30b20 do go 1899 4 vor

do Coup 2hIb V 4 195b2 Bresl Weohsl BKk A 5 II0s5,o06 do 1864 Lose r MpsSt 484,508 Düsseldorf Waggonf 14 275,00b2 Donnersmarekhütte 4/2 101,60b20 do do 1903 4 1101,250
Belgische Noten zu 100 Fr 81,35dz2 CoburgerKreditbank 4 93,008 Russ Präm Anl Eckert Maschinen F 9 157 80b20 Dortmund Union 5 111,80b Schuckert Elektr 4 100 30e0
Dänische Bknot zu 100 Kr 112,60b2 Danziger Privatbank 5 127 00d20 v 1864 5 M Elverfeld Farbenf 25 520 ob do do 5 103,70b6 do do 41/2103,3002
Oest Bkn Abschn 2000K 85 25026 Dtsch Asiat Bank 10 1173,250201 do do v 1866 5 320 00b2 do Papierfabrikſ20 285 ob do do 4 99,2660 Siemens Halske 4 1103 10b20
Russ do do 2u 500 R 216 00b2 Dtschb Eff W Hahn 42 110 256 Erfurter Strassenb 6 139,75628 Blektr Lief Ges 4/2105,100 do do 4/2 104,906do do do 5 3 u 1R 216,00b2 do Hypoth B Berl 7 1142,2562 Fagon Mannstädt 10 229,60b26 do Licht u Kraft 4 Union Elektr 412104 25026e e e h e e e re e h e leere 37,23 Haſt Maaehivon AnI Obligationen reun asch conV 10 331,006 80 renh ereg W 7Kleine 323 ob do Grundkr B 7 161760 Fritzsohe Buehbind 0 72600 mHamb Hypoth B 8 168,30b20 Berl Hyp 80 90 abg 4 100 20b20 Gaggen Pisenw V A 5 131 50020 Sächsische Bank 6 135,000r r Pſand LübecikerkKommerzb 7 do o ge 31/2 94,60b20ſ Gelsenk Gußstahl 0 I106,2562 Leipziger Börse do Bodenkreditanst 145,000

a nhe e llec a heeeeeeeclien eeeceeeeeee al Mira 105 n nT T do ri v B raunschweig Han a ach olI Ind 1 Wickauer Bank 9,500D Reſchs Schatzanw Meining Hypoth B 7 152,00e 8 XVIII unk 05 4 101 20b20 Görlitzer Risenbbed i e Hrzl Altenb Landes c F
rückz 1905 4 100,o0e Preusb Boden Kredit 7 150,75626 do S XXIXXIIuK 111 4 102,500 Greppiner Werke 712 137,100 Deutsche Fonds bank Obligat 3/2 101,0060do Von 1904 32 100 40b28 do Centr Bod Kr 200,7 s do S I X XI 312 96,75620 Grevenbroich Maseh O 99,75b20 ehe St Anſ V 1655 9 95306 4o do do V zie 101000

Bad St A O unev 09 4 104,30b20 do Hypoth A B 42 126,50 b do s XII XV 3 e 96 00bes Griesheim Flektron 12 259,750 do do 1852 68 ev 31 Baubank f Dresden t
do Präm Anl v 67 4 155,908 do andbriefb 7 144,800 do S XIX 3/2 96 00b28 Handelsg f Grundb 0 189 50bz0 Altenb Stadt Anl v 21 Hyp Oblig ar 31 97 508Bayr St A unkdb 06 4 101,406 Schles Bankverein 62 150,506 do S XXunk b 1910 3/2 96 00bzo Hansa Dampfschiffg 6 146,00b20 1899 u i 4 104 600
do Präm Anl v 66 4 Westdtsech Bod Kr 6 142 506 D 70 4 100,900 Harb Wien Gummi 12 Chemnitz St Anl 89 zu 100 ſog Industrie Aktien
r r r Denteene ieend Co 43 XII unk 10 4 1101 80b20 Da r vc7 9 148,2502 o do 1902 unke 07 3112 100 150 Altenb Akt Brauerei ſt 186,500
i ny u R 8 ob ſah Blanſch 1887 3175 57 o XIVunk b 1914 4 1102 80b20 lege re Au BI O 755,00b2 o do 1874 conv 31/2100,o000 Cröllwitz Papierfab 12 194,008
amb Staats Rente u l C 97,400 do XIII XIII A 3 100 ob Hedwigehſttte 10 216,00b26 o do 1879 conv 3 100 ſog D Spitzenfab Lpz I 18 264,000o W s re u rn 82 z re V ar rer 3 96 00be0 I n n m o 121,o00 Dresd St A 1900 abg 3373 100,600 Gera Jutespinn Lit A24 315,500

/2 h A othaer Grun J aggonk 61 jGr Hess St 99 unk o FStarg Küstr u 1906 3/2 89,500 pr cpr I 32 133,50b2 Hösch Risen i Veahi 1 g ehe a 43 v o e Srmaniel h 35 117
do 3/2 100,70b8 Mentseno Eigend S T do do II 32117 o0b20 Hoffmann Stärkef 12 208 00b do do v 1903 zu 100 o Glauziger Zuckerfab 10 134,508Lüb St Anl unk 14 3 99,8062 ten Stamn Akt do do IIIu IV 372 102 50b20 Hofmann r 12 302,5020 Teipz do 1865 Th A 3 96 Gohlis Bierbr St A 6 130,008

Ostpreuß Prov Anl 4 1o8,600 utin Läbeek 2 77,600 do do VIu VII 4 100,600 Hotelbetriebs Ges 18 304,0020 el 1897 Ser I 3 do do Prior A 6 130 008do do 3 u 99 00b28 Liegn Rawitsch Lt B 32 84,200 do IXu IXa unk 09 4 1101,75620 IIse Bergbau 14 314,008 do 4do 1876/84 u s7 zu 100 s00 Golzern M St A 7 140 500
Rheinprov xX I 103,782e0 Jordh Wernig Lit A 492 88 708 do Xu Xa unk 13 4 102,700 Inowrazlawsteinsalz 5 114,500 1890 8 II v 87 31/2 100 500 Grimme Hempel 0

u v u 95,30 e rin Einen Erior ten 17 T in unk b 14 e r Köring 19 e 772 do 1897 Ser II zu 100,500 Körbisdorf Zuckerf 8 150,006

0Ww Kr Anl uk 17 105 v S 111 2 W 4,50b20 önh Säen n e e in gegte e le e e nete t e e en e nBerlin St Synode o z 99 106 do do Kleine 5 104,756 Hamb Hyp Pfdbr 4 101,00b2 Laue hammer conv 5 148 25b20 do St An 1897 zu 99 600 Thüringer Gasges 15 292,000
Oassel St Anl T 1901 31 99 100 902 Ergänz Netz 5 103,00bz6 do S 341 400 4 102 o0bzaſ Täinke Wagenbau 81272,50 b o 4qdo 1905 zu 39 Tittel Krüger 2 105,500Oharlottend 95 99 o2 312 39 3 43 d 43 450 e h e 2 278 90te o 359 Teipzig Vereinsbr 16
Cöthen 8084 90959603 e e 33 23 240 313 3 h ädebur Bern 122,756 o 1897 Ser II 4 103 300 Maſatabr Schkeuditz 9 15,5002 Centr Pac I Ref rz 49 4 101,000 do 8 311 330 3 97 00b20 Magdeburg Bergw lwniesgz x vBee n re en e n e n u e e e e e h e ne er e19 25 talien Eisenb gar 2,4 73,400 do do 8 IX 4 102,806 o g Gas 62/3 135,50 2De 83 53 9400 03 R do Mittelmeerb ettr 4 do s Viiunk b ösl i 98,400 do Mühlenwerie e Einenva ln Stamm Akten oOvlgat von Industrie Ges
Eisenach 1899 unev o9 103 250 Iwangorod Dombr g 42 96 00bz Meckl u W 3 S V 4 1102 10b20j do Straßenbahn 6 157,750261 u Gewerkschaſten
Frankfurt a M 1903 3 99,400 S 43837,60b28 e alte u conv 3 96,000 ler h 1 71,756b2 n e n ſe 239750 ſſfonß Akt Brauerei 4 103 000

r l a ronp Rudolfb gar 4 100,806 ein Bk S II 4 I01 ob Massener Bergbau 122 5 r nau itze 28 208 Wäre 4s 1 kö 0 7 J t non ANathiidentite 9 72308 Busehtiehrad TLit à ide 278 on r t Dapigrteh
Köin 15900 ung o 103 ſog Kursk Kiew 4 91,50b20 do VII unk b 1906 4 101,30b20 Mechan Web Zittau 16 227,250 42 Lit B ſtum Gr Tei z Strasgenb 4 29102 500
do 94 90 98 I801 09 214 9872000 Macedon Goid Prior 5 66 1otao do VIII unſe 1911 4 02,10t20 dMend Sehw St Pr 099,000eg Graa Rötiagh 45 Fcog ein Bee un 193208

gürnberg Br 1303 do do Kleine 3 68 1ob26 do TX un p 1914 4 1082,30b20 Mix Genest Tel F 7 151,75625 rag Dux Pr Akt 4 89,000 ralthenkorl 5 1
e Kasan 4 as to hof do eonv 3/2 97 00b20 AMüller Speisefett 16 217,9062 do ler Wa r ar 100 250Sächs 45 u d 1 8798e 49 ung Ä 57 56 d n lerne fraZe 1826 ob Auslind Bisenb Prior Ovi 49 mletet Suneent 4 101

4 1103,250 do Rjäsan 535,006 do unkdb b 1907 32 97 00b20 Jiederlaus Kohlenw 3 118,00b20 Aussig Tepl 98 Gold 372 95 Jod do Kam Sp 750do do 99,800 do Smolensk 4 66800e20 do Tuney v 1913 312 96,00020 Noräd Eisw St Akt 063,30220 rer G 513 3 e r rn rdo Kreditbriete 4 102,90b20 do WVind Ryb unic o9 4 87,500 Mitteld Bod Gred A do do Vörz Akt 92,008 W ber dora e dankt Gelee bier 182 0e0
do do 3 99,800 North Paeitie Pr L 8 IV unk b o9 4 tot 50bz0 Nordsee Dampffisch 8 132 50b20 Buschtiehr 1896 i 4 on 200 do do 1875/79 v 4 102,000Kur und Neumärkerf do do Gen Lien 3 76,50b26 do unk b 06 3/2 96,000 Nordstern Kohle 16 269 10b20 Dux Bodenb 93 stkr 3 62,500 do do 1882 4 102,000
Bräbg Rentenbr 4 103 50820 Osterr Lokb Gold P 4 100,900 Norddtsehe Grunder Vürnbg Herkulesw 9 178,00b2 do 1891 stkr Siver 4 100,100 do o 1893 4 102,000

Pomm Rentenbriete 4 ſ03,600 do Franz St B alte 391,60de6 8 XII unk b 12 4 102 oobzo Oberschles Chamotte 9 176,500 o 4 14 o do 1897 4 102 000
Posensche do 4 103,600 do do v 1874 3 90,600 do S XIII unk b 12 32 97,000 Oppelner Zement 9 178,1 0bz6 do x r 47 5 110,500 d ä5 1902 4 103,000
Preubische do 4 103,700 375 3 S u Br r lus 137 115,100 We 3/2 50,10be0 49 E Ir e 6 o Nannn e Bru ovig 5 l107 a08
Sächsische do 4 103,60b20 90 o do S X r2 110 42 111,400 277 124 ob20 o S 5 Co LeipzigSehlesische do 103,30d0 43 do I u II 5 111500 do do S XIII 4 10100b20 Reichelt Metallschr 9 192,00b20 ar Költ n 73,256 iel ſerüger ris c
Braunsehw 20 Tr Loee o do Gold 4 01,908 do XIV unkK b s 4 101 00be0 Rhein Spiegelglas M 6 182,10020 do m 19021 4 100,000 Feitzer Par u Soi 100,760

Mark per Stücie 190,000 Orel Griasi Obl s9 4 86,40b20 do S XVII do 1906 4 101,50b20 Rh Westf Sprengst 10 216,60b20 tKöln Mind 3 Pr An 134 500 ortugiesen v 1886 3 81,40b20 do S XVIII do 1910 4 102,40620 Sächs Gussst Döhlen 12 288,006z0 randbrieſe Kohlen Alten u Prioritäten
Meining 7 fl Losebt St 46,258 do v 1889 abg I R 42 101 90bze do S XIX do 1911 4 102,50b26 Saxonia Zementfabr 512 153,0000 ErbI Ritterseh Kr ſ 3 o 250 r

p kjäsan Kozlow 4 90,40628 do S XXI do 1913 4 103,000 Schering Chem Fabr 15 345 00bz8 do do 31/2 100,150 Erzgeb Steink V 46 e
Auslindische Fonds do Uralsk v 98u b 09 4 87,60 do S XXunk b 1913 32100,500 Sehl Leinw Kramsta 4 131,25b20 Landst Bank Bautzen 3/2 100,500 Gersd Stleb V St A 13,50 405,005

Stadt Anleihen und Lose u e 35 4 r a 4 96,750 8231 19 208 u Leipe H B Anl s do do Pr A t 48 600,006II TT T T Sudwestbahn o S X 2 96,100 Schles Zinkh Ges 17 386,75620 31 nt 5 99,7002 Rybinsk un b 1906 4 67,60020 do S XVI u conv 3972 96,00020 do do St Prior 17 386,75t20 do s vie 808 de vie W r
crii Aer 1 88 ob Südösterr Lomb 2,6 68,400 Pr Ctr Bd Cr v 18900 4 101,7062 Schöftferhot Br Mainz 11 171,10b20 do 8 X do 1913 312 96,256 g 40 s o 425,008
Chine I 42 97 o do 590 Obligat 5 107 do v 1899 n b 1909 4 03 10020 Schöneb Fr Terr G 12 210,750 do 8 Bund n03 ſog do do i 1045 i 6 do Gold 4 96,00b20 do v 1903 do 1912 4 104 ob Schubert Salzer 20 327,75620 do 8 D 4 103 100 Oberhohnd r oan m o Kleine 6 Ie6 10b Franskaukas gar 3 72,00028 do v 1886 89 94 3 96 50 b Schwartzkopftf Msch 10 252,90b2 do S F unk b 1906 4 103 000 do Wo 30 006

ech So do v 1,6 50 Fürk Bagdad A I 491,00b20 do v 18906 do 1906 3 96,600 Siemens Glashütten 14 23,900e do S VIII d 1908 4 103 000 ß r 215,9
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